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N A C H R I C H T E N  

Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
D a s  V O L K S B L A T T  gratuliert  recht  herzlich 
z u m  Gebur t s t ag  und  wünscht  wei terhin  alles 
G u t e  u n d  G o t t e s  Segen.  

Heute Mittwoch 
Theres  Lantpert. Hofi 332,Triesenberg,  z u m  80. 
Gebur t s t ag  
Sigrid Franck .Alvierweg 10, Vaduz , zum 78. G e ­
bur t s tag  

W I R  NEHMEN ABSCHIED 

Rita Beck-Quaderer, 
Triesen t 

In i h r e m  62. Lebens­
j a h r  ist a m  M o n t a g  un­
se re  l iebe  Mitbürger in  
Ri ta  Beck -Quade re r  
aus  Vaduz  in d ie  Ewig­
kei t  a b b e r u f e n  wor­
den.  D e m  t r aue rnden  
G a t t e n ,  d e n  Kinde rn  
mit  Familien sowie al­
len wei te ren  A n v e r ­

wand ten  gilt in d e n  schweren  S tunden  d e s  A b ­
schieds und d e r  T r a u e r  unse re  Ante i lnahme.  Die  
Verabschiedung mi t  anschl iessendem Got t e s ­
dienst findet m o r g e n  Donne r s t ag  in Vaduz  stat t .  
Die Urnenbe i se tzung  erfolgt i m  engs ten  Fami­
lienkreis. E i n  N a c h r u f  folgt. 

R E K L A M E  

Möbel 
v vom Inneneinrichter.̂  

Zündende  Wohnideen mi t  Zukunf t .  

Bera tung  und P l a n u n g .  
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Kommen und  Verg le ichen  S ie  

Hilti M ö b e l  
Raumgestaltungs AG 
9 4 9 4  Schaan -Tel. 2 3 3  2 3  9 0  
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Alle Frauen willkommen! 
Internationaler Tag der Frau: Grund zum Feiern!? 

D e r  Internationale Tag der 
Frau ist für manche ein Tag wie  
jeder andere. Für einige e in  
Tag, um .sich gemeinsam mit 
anderen Frauen auf  erreichte, 
aber auch auf angestrebte Zie­
le  zu besinnen. D i e  Frauenor­
ganisationen laden unter der  
Federführung der «Soroptimist 
International - Club Liechten­
stein» zu einem informativ­
heiteren Abend mit Julia On-
ken ins TaK (heute Abend, 
20.09 Uhr) ein. Wir haben uns 
mit Hedy Jung, der Past-Präsi-
dentin der Soroptimistinnen, 
über den Tag der Frau unter­
halten. 

Iris Frick-Ott 

«Soroptimist  In ternat ional»  ist e i ne  
internat ionale  Vereinigung berufs­
tä t iger  Frauen,  die sich in Servi­
ceclubs zusammengeschlossen h a ­
ben.  D e r  ers te  Soropt imis t -Club 
w u r d e  1921 in Oak l and  gegründet ;  
d e r  C l u b  Liechtenstein existiert  sei t  
1991. H e d y  Jung  ist Past-Präsiden-
tin des  Soroptimist  C lub  Liechten­
stein u n d  Poststellenleiterin in Bal­
zers. D i e  engagierte Triesenberger in  
sprach mi t  uns  ü b e r  d e n  In te rna t io­
na len  Tag d e r  F rau .  

Volksblatt: Was bedeutet f ü r  Sie der  
Internationale Tag der Frau? 

Hedy Jung: Ich f inde  e s  schön ,  
dass e s  ihn  gibt  u n d  anlässlich d ie­
ses  Tages e twas  v o n  F rauen  f ü r  
F rauen  s tat t f indet .  E s  g ib t  i m m e r  
noch  einiges, was  in Sachen  Gleich­
berecht igung h in ten  nachhink t .  
U n d  d a s  zu  themat is ieren,  ist wich­
tig. Wenngle ich  ich d u r c h  m e i n e  
Mi ta rbe i t  be i  d e m  Soropt imist  C l u b  
Liechtenstein viele a n d e r e  L ä n d e r  
u n d  d a m i t  a n d e r e  Schicksale ken ­
nengelern t  habe.  Im Vergleich d a z u  

Hedy Jung, Past-Präsidentin der Soroptimist International - Club Liechten­
stein hat viele Frauenschicksale kennengelernt. (Bild: E m m i  Wohlwend) 

hat  sich in Liechtenstein sicher vie­
les bewegt .  

Können Sie uns etwas über ihre Er­
fahrungen in anderen Ländern er­
zählen? 

Ich h a b e  Frauen  kennenge le rn t ,  
die h e u t e  i m m e r  noch  mit  Proble­
m e n  zu k ä m p f e n  h a b e n ,  die wir in 
dieser  Form in Liechtenstein nie er­
leben mussten.  In Kroat ien  bei­
spielsweise t reffen Landminen  mei­
stens diejenigen,  die mit  d e n  Krie­
gen a m  wenigsten zu  tun  haben :  
Frauen u n d  Kinder. U n d  wenn  ich 
mir vorstelle, dass in Ä g y p t e n  erst 
vor k u r z e m  ein neues  G e s e t z  in 

Kraft  trat ,  dass  Frauen o h n e  Einwil­
ligung d e s  E h e m a n n e s  d a s  L a n d  
verlassen dür fen ,  denke  ich a n  e inen  
s eh r  langen Weg d e r  ägyptischen 
Frauen... Von d e r  Beschneidung 
junger  Mädchen  ganz zu  schweigen. 
In Sachen Gleichberecht igung liegt 
auch  in Georg ien  noch vieles im A r ­
gen: D a  ist e s  immer  noch  ganz n o r ­
mal,  dass junge  Mädchen  entführ t ,  
vergewaltigt u n d  mit e i nem wild­
f remden M a n n  und gegen ihren Wil­
len verheira te t  werden .  

Haben wir Frauen in Liechtenstein 
Grund zum Feiern '.' 

F ü r  mich ist vieles er re icht  wor­

den.  Z u m  Beispiel bei d e r  Gleich­
stellung bei d e r  Heirat  ausländi­
scher  P a r t n e r  o d e r  b e i m  neuen  
Scheidungsrecht  mit d e m  Anspruch  
a u f  das  Rentensplit t ing.  D o c h  gibt 
e s  sicher in Liechtenstein nach  wie 
vor  Themen ,  die es anzugehen  gilt. 
Solange dies d e r  Fall ist, ist das  si­
c h e r  G r u n d  genug,  d e n  Internat io­
nalen Tag d e r  Frau gemeinsam zu 
feiern. 

Ist der Abend im Theater a m  Kirch­
p l a t z  ausschliesslich Frauen vorbe­
halten? 

Grundsätzl ich wird d e r  A b e n d  für 
Frauen  organisiert .  Aber ,  w e n n  ein 
M a n n  sich fü r  die Ausführungen 
von Julia O n k e n  interessiert,  ist e r  
natürl ich ebenso  wi l lkommen.  

Soroptimist 
International 
D e r  N a m e  Soroptimist ist aus 
dem Lateinischen «sorores» 
(Schwestern) und «optimum» 
(das Beste) abgeleitet. Dahinter 
steht der Gedanke,  dass e ine  
Soroptimistin zusammen mit 
Gleichgesinnten ihr Bestes  in be­
ruflicher sowie  in mitmenschli-
cher Hinsicht zu erreichen sucht. 

Z u  den  Zie len der Soroptimi­
stinnen gehören: 
• Wahrung hoher ethischer 
Werte in allen Lebensbereichen, 
• Einsatz für d ie  Rechte  aller 
Menschen, besonders für die 
Verbesserung der Rechte der 
Frau. 
• Vertiefung der Freundschaft 
und Zusammengehörigkeit der  
Soroptimistinnen aller Länder. 
• Förderung von  Hilfsbereit­
schaft und menschlichem Verste­
hen.  
• Beitrag zu internationaler 
Verständigung. 

Glück und Segen zum Geburtstag 
Heute feiert Emma Büchel-Oehri in Ruggell ihren 80. Geburtstag 

Heute feiert Emma Büchel-Oehri, 
Hofgasse 15 in Ruggell, ihren 80.  
Geburtstag. In ihrem gemütlichen 
Heiin fühlt man sich willkommen, 
ist bald in ein Gespräch vertieft. 
Emma ist «a echte Ruggellere», in  
einem Bauernbetrieb mit vier G e ­
schwistern aufgewachsen. 

Theres  Malt  

«S'Schaffa bin i vo Jung  a gwennt  
gsi», sagt die positiv eingestellte J u ­
bilarin. Nach e ine r  Anste l lung in e i ­

nem Hausha l t  wurde  ihre Arbeits­
kraft im elterlichen Baue rnbe t r i eb  
benötigt,  u n d  «burnat  h a n  i gern»,  
sagt E m m a .  Auch nach ih re r  Verhei­
ratung 1944 mit J a k o b  Büchel  war  
sie mit vol lem Einsatz  b e i m  Pflan­
zen, H e u e n ,  im G a r t e n  u n d  Stall 
tätig. « N o  melcha,  d a s  h a n  i nia to»,  
sagt E m m a  lachend. Wieviele Stun­
den «a Bursfrau» damals  täglich an 
der  Arbe i t  war, lässt sich einiger-
massen e rmessen ,  bedenkend ,  dass  
neben d e r  «Burnerei»  e ine  Familie 
mit acht Kindern ,  zeitweise noch zu 
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Rätsel vom Vortag 

Hause  wei lenden Schwägerinnen 
u n d  Schwägern,  zu versorgen war, 
das  Wasser an  e inem «Gampfbrun-
na» geholt  werden  musste. Gewa­
schen wurde  im Freien. Fliessendes 
Wasser gab e s  e rs t  1960/61. 

E m m a s  M a n n  war  Schreiner  und  
Gemeindekass ier .  D e n  Bauernbe­
tr ieb wollte keines  d e r  Kinder  wei­
terführen,  u n d  s o  wurde  nach  sei­
nem Tod «d 'Burnere i»  allmählich 
aufgehört ,  zumal  eine Strassenver-
brei terung d e n  Abbruch  d e s  Stalles 
erforderte.  Untä t ig  blieb d ie  Jubila­
rin t ro tzdem nicht. I m m e r  noch 
pflanzt sie mit ihrem Sohn  Pau l , de r  
zu  Hause  wohnt .  «Tüerka» an. Eine 
Augenweide,  in ihrem Estrich d ie  
schönen «Tüerka-I lengala» aufge­
reiht  zu sehen.  Nanas  «Rebel»  ist 
bei den  19 Enke ln  beliebt, wird nu r  
aus  e igenem Riebelmehl  gemacht .  
Auch weitere Familienmitglieder, 
wie e twa Pa te r  Oehr i ,  E m m a s  Bru­
der,  wissen ihn zu schätzen. E b e n s o  
begehrt  sind E m m a s  Käsknöpfle  
mit  «Suura Käs». 

In d e n  vergangenen Jahren  un te r ­
n a h m  die Jubilarin regelmässig Aus­
flüge mit den Witfrauen,  w a r  einige 
Male  in La Salette,  n a h m  a n  Seni­
orenausfahr ten  teil. Regelmässig 
wird auch  mit d e n  Nachbarn  und  
Senioren ein Jass geklopft ,  auch  
Kurferien gemacht .  Ü b e r  viele Jahr­
zehn te  gesund, muss te  sich d i e  Jubi­
larin nach e inem Sturz  v o r  sechs  
Jah ren  einer  Kopf-Opera t ion  unter ­
ziehen,  von d e r  sie sich gut  erhol t  
hat .  Sie betät igt  sich tagtäglich in 
Haus,  Gar t en  u n d  mi t  d e n  H ü h n e r n .  
Sie freut sich a m  guten Familien­
kontakt .  Wir wünschen  d e r  Jubilarin 
weiterhin Schaffenskraft  u n d  Le­
bensfreude u n d  h e u t e  - obwohl  
Aschermi t twoch - e inen  schönen  
Gebur ts tag .  «Gfeschtet» wird j a  
später .  G a n z  herzlich sagen wir  G e ­
sundhei t ,  Glück  u n d  Got tessegen 
fü r  all die k o m m e n d e n  Jahre.  

R E K L A M E  
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